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Das neXartige CoronaYirXs, CoYid-19, stellt die gesamte Gesellschaft Xnd 

das GesXndheitss\stem Yor enorme HeraXsforderXngen. Die ErkrankXng 

ist sehr infekti|s. Es besteht ZeltZeit, deXtschlandZeit Xnd ba\ernZeit eine 

d\namische SitXation mit starker ZXnahme der Fall]ahlen innerhalb 

Zeniger Tage. Besonders lltere Menschen Xnd solche mit Yorbestehenden 

GrXnderkrankXngen sind Yon schZeren KrankheitsYerllXfen betroffen Xnd 

k|nnen an der Krankheit sterben. Da der]eit Zeder eine ImpfXng noch eine 

spe]ifische Therapie ]Xr Verf�gXng stehen, m�ssen alle Ma�nahmen 

ergriffen Zerden, Xm die AXsbreitXng ]X Yerlangsamen.  

 

Die StaatsregierXng Xnternimmt alle AnstrengXngen, Xm die AXsbreitXng 

des CoronaYirXs in DeXtschland bestm|glich ein]Xdlmmen Xnd in jedem 

Fall erheblich ]X entschleXnigen. Vorrangig ist der SchXt] der GesXndheit 

Xnserer B�rgerinnen Xnd B�rger. Die StaatsregierXng hat da]X bereits 

Xmsichtig, schnell Xnd ]ielgerichtet ]ahlreiche Ma�nahmen ]Xm SchXt] 

des Ein]elnen Xnd der Allgemeinheit ergriffen. Weitere Zerden folgen. 
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1. KaWaVWURSheQfaOO 
Ba\ern hat am 16.03.2020 den landesZeiten Katastrophenfall 

aXsgerXfen. Der Ministerrat hat den Leiter der Staatskan]lei, 

Staatsminister Dr. Florian Herrmann mit der LeitXng des 

Katastrophenstabs beaXftragt.  

 

2. SicheUVWeOOXQg deU GeVXQdheiWVYeUVRUgXQg  
Die Ba\erische StaatsregierXng begegnet der enormen 

HeraXsforderXng entschlossen. Das oberste Ziel ist der SchXt] der 

BeY|lkerXng. Im Kampf gegen CoYid-19 hat der Ministerrat ein 

gro�es Medi]in-Paket beschlossen. Ziel ist es, mehr 

BehandlXngskapa]itlten f�r COVID-19-Patienten ]X bekommen. 

Diese Kapa]itlten k|nnen bei einer Zeiteren AXsbreitXng des 

CoronaYirXs notZendig Zerden. F�r die KrankenhlXser, die ihre 

Kapa]itlten f�r die BehandlXng der Erkrankten kon]entrieren Xnd 

]eitZeise EinnahmeaXsfllle erleiden, Zird ein SchXt]schirm 

gespannt. Die Ba\erische StaatsregierXng hat ihre HandlXngen mit 

br]ten, Virologen Xnd E[perten abgestimmt. Es gilt das Primat der 

Medi]in. Folgende Ma�nahmen Zerden Xnter anderem Xmgehend 

Yorangebracht: 

 

x ZXr EindlmmXng der Coronapandemie in Ba\ern Zerden die 

ba\erischen GesXndheitslmter kXr]fristig Xm 400 Mitarbeiter 

Yerstlrkt. Alle Ressorts Zerden gebeten, in der Sit]Xng des 

Katastrophenstabs am 17. Mlr] 2020 AbordnXngen in Relation 

]X ihrer Gr|�e ]X benennen. 

 

x Alle KrankenhlXser, Vorsorge- Xnd RehabilitationseinrichtXngen 

Zerden angeZiesen, soZeit medi]inisch Yertretbar bis aXf 

Weiteres alle planbaren Eingriffe b]Z. BehandlXngen ab]Xsagen 

b]Z. ]X beenden, Xm m|glichst Xmfangreiche Kapa]itlten f�r die 

VersorgXng Yon COVID-19 Patienten frei]Xmachen. 

AXsgenommen sind lediglich KrankenhlXser, die aXsschlie�lich 
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ein ps\chiatrisches VersorgXngsangebot Yorhalten. Mit 

ÄKrankenhlXsern³ Zerden die Uniklinika, die in den 

KrankenhaXsplan des Freistaats Ba\ern aXfgenommenen 

KrankenhlXser soZie alle KrankenhlXser, die (nXr) einen 

VersorgXngsYertrag mit den Krankenkassen haben, erfasst, gan] 

egal, mit Zelchen FachrichtXngen sie betrieben Zerden. 

Ein]elheiten da]X Zerden in der AllgemeinYerf�gXng ]Xr 

Umset]Xng geregelt.   

 

x Um bereits kXr]fristig aXftretende Materialengplsse bei br]ten, 

GesXndheitslmtern Xnd Kliniken ]X beklmpfen, Zerden alle 

M|glichkeiten ]Xr BeschaffXng Yon notZendigem Material 

aXsgesch|pft. Besonders notZendig ist jet]t die XnYer]�gliche 

BereitstellXng Yon aXsreichend BeatmXngsgerlten. Das 

GesXndheitsministeriXm Zird Xmgehend eine 

AllgemeinYerf�gXng f�r eine Meldepflicht f�r BeatmXngsgerlte in 

den Pra[en der niedergelassenen br]te erlassen. 

 

x Die StaatsregierXng bekrlftigt die heraXsragende BedeXtXng der 

Ba\erischen UniYersitltsklinika als KrankenhlXser der h|chsten 

VersorgXngsstXfe bei der BeklmpfXng des CoronaYirXs. Es gilt 

der GrXndsat] des absolXten Vorrangs der KrankenYersorgXng 

gegen�ber ForschXng Xnd Lehre. Alle Personalkrlfte, die f�r die 

KrankenYersorgXng eingeset]t Zerden k|nnen, sollen diese 

AXfgabe �bernehmen. Es Zerden folgende konkrete Ma�nahmen 

ergriffen.  

a. Die Testkapa]itlten der UniYersitltsklinika sollen erheblich 

hochgefahren Zerden. Die Ba\erische StaatsregierXng 

Xnterst�t]t ]Xdem die EinrichtXng einer ÄDriYe-throXgh-

Teststation³ in der Georgenstra�e dXrch das TropeninstitXt 

der LXdZig-Ma[imilians-UniYersitlt M�nchen. 

b. Die Zahl der IntensiYbetten der UniYersitltsklinika soll 

erheblich aXsgeZeitet Zerden; gleich]eitig Zerden nicht 
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notZendige Operationen Yerschoben, Xm Zeitere Kapa]itlten 

]X erhalten. 

c. Der Einsat] Yon Medi]instXdierenden soll erheblich 

aXsgeZeitet Zerden. Ihr Einsat] an den UniYersitltsklinika soll 

Zeiter Yerstlrkt Zerden; ]Xdem sollen sie ]Xk�nftig im 

gesamten GesXndheitsZeisen, aXch an PlankrankenhlXsern 

Xnd GesXndheitslmtern tltig Zerden. 

 

3. Ba\eUiVcheU SchXW]VchiUP iQ H|he YRQ 10 MUd. EXUR 
ZXr EindlmmXng des VirXs Xnd ]Xr AbfederXng der Yom 

CoronaYirXs YerXrsachten Folgen errichtet der Freistaat Ba\ern 

einen Ba\erischen SchXt]schirm in H|he Yon 10 Mrd. EXro, der �ber 

die AXfnahme Yon Krediten finan]iert Zerden soll. Staatsminister 

F�racker ZXrde beaXftragt, die da]X Yorgelegten EntZ�rfe einer 2. 

NachschXbliste ]Xm NachtragshaXshaltsgeset] 2019/2020 Xnd einer 

2. NachschXbliste ]Xm Ein]elplan 13 (Allgemeine Finan]YerZaltXng) 

dem AXsschXss f�r StaatshaXshalt Xnd Finan]fragen des 

Ba\erischen Landtags ]X den parlamentarischen BeratXngen des 

NachtragshaXshalts 2019/2020 ]X]Xleiten. 

 

4. KUiVeQXQWeUVW�W]XQg f�U Ba\eUQV UQWeUQehPeQ  
Der Ministerrat hat ein SchXt]schild f�r die Ba\erische Wirtschaft 

beschlossen, das aXs folgenden Elementen besteht: 

 

x Die StaatsregierXng Zird den B�rgschaftsrahmen f�r die LfA 

F|rderbank aXf 500 Mio. EXro erh|hen. Mit dieser Erh|hXng des 

B�rgschaftsrahmens dXrch den Freistaat kann die LfA 

F|rderbank ]Xsammen mit den HaXsbanken mehr Kredite ]Xr 

LiqXiditltssicherXng bereitstellen. AXch die B�rgschaftsbank 

Ba\ern Zird gestlrkt, Xm ihre mittelstlndischen KXnden noch 

besser Xnterst�t]en ]X k|nnen. Der Freistaat �bernimmt einen 

gr|�eren HaftXngsanteil Xnd entlastet dadXrch das Risiko der 

HaXsbanken: Die B�rgschaftsqXote bei 



- 5 - 
 

 

./. 
 
 
 

Betriebsmittelfinan]ierXngen Xnd die HaftXngsfreistellXng im 

UniYersalkredit Zerden aXf jeZeils 80 Pro]ent gro�]�gig 

angehoben, das AntragsYerfahren erheblich beschleXnigt. All 

dies soll es den HaXsbanken erm|glichen, ihre mittelstlndischen 

KXnden YerantZortXngsYoll dXrch die Krise ]X begleiten. Damit 

stellt Ba\ern neben der KfW des BXndes eine eigenstlndige 

SchXt]ma�nahme f�r kleine Xnd mittlere Unternehmen bereit. 

 

x Soforthilfe Corona: Gerade kleine Betriebe aXs stark betroffenen 

Branchen ben|tigen ]Xslt]liche Unterst�t]Xng. Ihnen greift die 

StaatsregierXng mit Soforthilfen Xnter die Arme. Notleidende 

Betriebe erhalten Xnb�rokratisch Xnd sehr kXr]fristig ]Zischen 

5.000 Xnd 30.000 EXro. Das WirtschaftsministeriXm Zird 

schnellstm|glich die Voll]XgsYoraXsset]Xngen f�r ein 

F|rderprogramm ÄSoforthilfe Corona³ schaffen. 

 

x ZXm SchXt] insbesondere gr|�erer Mittelstlndler legt die 

StaatsregierXng einen Ba\ernfonds aXf. Jeder Krisentag ]ehrt die 

Eigenkapitalpolster der Unternehmen aXf. Deshalb drohen 

Yermehrte InsolYen]en. LiqXiditltshilfen greifen in solchen Flllen 

]X kXr]. Der Ba\ernfonds soll hier eine AlternatiYe bieten, Xm 

sich an solide aXfgestellten, aber Yon der Corona-Krise 

gebeXtelten s\stemreleYanten Unternehmen beteiligen ]X 

k|nnen.  

 

5. FOe[ibiOiVieUXQg deU AUbeiWV]eiWUegeOQ 
Die AXsbreitXng des CoronaYirXs stellt aXch die Betriebe in Ba\ern 

Yor HeraXsforderXngen. Um kXr]fristige Personal- Xnd 

ProdXktionsengplsse aXs]Xgleichen, sollen sie Yor�bergehend 

Fle[ibilitlt bei den Arbeits]eitregeln erhalten. Damit ist die 

VersorgXng der BeY|lkerXng mit Lebensmitteln Xnd Waren des 

tlglichen Bedarfs aXch in heraXsfordernder Zeit sichergestellt. 

Ber�cksichtigt Zird dabei der GesXndheitsschXt] der Beschlftigten 

Staffelung

5MA bis 5ooo
10mA bis7.500
50mA bisns.ooo
250mAbissoooo

www regierung unterfranken

bayern de
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im Rahmen der GeflhrdXngsbeXrteilXng nach dem 

ArbeitsschXt]geset]. Die AXsnahmen sollen llngere Arbeits]eit-

Korridore an Werktagen, die BeschlftigXng an Sonn- Xnd Feiertagen 

Xnd eine Yor�bergehende Verk�r]Xng der RXhe]eiten Xnd 

RXhepaXsen erm|glichen, im Einklang mit den Beschlftigten. Das 

Ba\erische StaatsministeriXm f�r Familie, Arbeit Xnd So]iales Zird 

hier]X die RegierXngen ]Xm gleichlaXtenden Erlass Yon 

AllgemeinYerf�gXngen anZeisen. 

 

6. SchXOVchOie�XQgeQ 
DXrch die Yor�bergehenden SchXlschlie�Xngen soll m|glichst 

keinem Sch�ler ein Nachteil entstehen. Das StaatsministeriXm f�r 

Unterricht Xnd KXltXs Zird Zeiterhin mit NachdrXck L|sXngen f�r 

offene Fragen insbesondere im Konte[t Yon AbschlXsspr�fXngen, 

EinschreibXngen, hbertritt, Erster Xnd ZZeiter Staatspr�fXng f�r das 

Lehramt ]X entZickeln.  

 

7. BeVchUlQkXQgeQ YRQ KRQWakWeQ iP |ffeQWOicheQ BeUeich  
Die StaatsregierXng begr��t die EmpfehlXng des 

KabinettsaXsschXsses der BXndesregierXng Yom 16. Mlr] 2020 ]Xr 

Corona-Epidemie an die Llnder ]Xm einheitlichen Vorgehen f�r eine 

Zeitere BeschrlnkXng Yon so]ialen Kontakten im |ffentlichen 

Bereich. Die EmpfehlXngen decken sich mit den Ma�nahmen der 

StaatsregierXng, die Herr Ministerprlsident f�r Ba\ern am 16. Mlr] 

2020 Yerk�ndet hat. Die StaatsregierXng Zird ]Xr Yollstlndigen 

Umset]Xng der EmpfehlXngen folgende ]Xslt]liche RegelXngen 

erlassen: 

x hbernachtXngsangebote im Inland d�rfen nXr ]X notZendigen, 

aber nicht ]X toXristischen ZZecken genXt]t Zerden.  

x BesXche dXrch Menschen mit AtemZegsinfektionen Xnd dXrch 

Kinder Xnd JXgendliche Xnter 16 Jahren in KrankenhlXsern, 

Pflege- Xnd BehinderteneinrichtXngen Zerden generell Xntersagt.  
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x F�r HochschXlen Zird ein generelles BetretXngsYerbot 

angeordnet f�r Personen, die sich in den let]ten 14 Tagen in 

Risikogebieten nach der RKI-Klassifi]ierXng aXfgehalten haben.  

x Es Zird klargestellt, dass das allgemeine VeranstaltXngsYerbot 

aXsdr�cklich aXch f�r ZXsammenk�nfte in Kirchen, Moscheen 

Xnd S\nagogen soZie die ZXsammenk�nfte anderer 

GlaXbensgemeinschaften gilt. 

x ReisebXsreisen Zerden Yerboten. 

x Es Zird ferner klargestellt, dass aXch Wettannahmestellen ]X den 

Frei]eiteinrichtXngen geh|ren, deren Betrieb ]X schlie�en ist. 

x Klargestellt Zird aXch, dass die bereits getroffenen Regeln f�r 

Gaststltten aXsdr�cklich aXch f�r Gaststltten Xnd 

Gaststlttenbereiche im Freien gelten. (]. B. Bierglrten, 

Terrassen) 

x In |ffentlichen Parks Xnd Gr�nanlagen Zerden Schilder 

aXfgestellt, die die BesXcher aXf die NotZendigkeit eines 

Mindestabstands Yon 1,5 m hinZeisen. 

x In der AllgemeinYerf�gXng Zird aXch geregelt, dass in 

DienstleistXngsbetrieben ein Mindestabstand Yon 1,5 m ]Zischen 

den KXnden eingehalten Zerden mXss Xnd sich aXch bei 

EinhaltXng dieses Abstands nicht mehr als 10 Personen im 

Wartebereich aXfhalten d�rfen. 

 

 

 

ge]. 
Carolin Ma\r 

Pressesprecherin der Staatskan]lei Xnd 
stellYertretende Pressesprecherin der StaatsregierXng++++ 
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